
ue Zeitscl1riftenschau
Theologie MOUNIER, Emmanuel. „Hıer bin 1C}  « In Frankfurter Hefte

Jhg. 5 eft 8 (August S. 808—810
BALTHASAR, Hans Urs VOI T’heologie der Geschichte. Ausschnitt AuUsSs einem Artikel „Christlicher Personalismus“, der das

sSum  - (bei Heidegger die Eıgentlichkeit) als den ersten Schritt des christ-In Münchener Theologische Zeitschrift Jhg Heft 16— 34
lichen Lebens ZU Themaund eft 3 An Die „Sünde wiıider die Person“ geschieht
dann, WenNnn der Miıtmensch ıcht als Mensch (Person), ondern als ObjektDie Theologie des Verhältnisses zwıschen Christus und Kırche mufß die der Leistungsfaktor S  n wıird. In der bertriebenen Idee der

Frage erörtern, WwIe ristus durch seine Rekapitulation der Geschichte
CIeN

Reinheit des menschlıchen Bezugs liege die Gefahr, der Unerreichbarkeıit
OLMM werden ann, Der eigentliche Kam der Geschichte geht resıgnlıeren der Fanatiısmus erwecken beides jedoch VeIr-

icht BeESCH das Babylon außerhalb der Kirche, SOM eIn 1n uns selbst. stößt die Person.

9 Romano. Der Mythos UN die Woahrhbheit der
Offenbarung. In Frankfurter Hefte Jhg eft 7 (Juli
D Kultur

stufe der Offenbarung gEeENANNT werden können, wıird Sje VeIi-
Die Frage, ob die Erlösungsmythen (Mithras, Dionysos, Osıir1s) eine Vor-

HBY: Henry. L’isolamento iıntellettuale dell’ Un:one SO-mogen NUu eine innerweltliche Freiheit geben, erlösen daher ıcht
VO: Ganzen der Weltr. Sie gehören nı C dem „natürlichen“ Menschen, oietica. In Vıta Pensiero (August S. 476 bis
sondern dem gefallenen . sınd Sünde. Der Autsatz richtet sıch offenbar 430geW1sse Bestrebungen der vergleichenden Religionswissenschaft. Der englische Forscher, der kürzlich in Rußland SeWESCH ISt, hält die
JALAVERRI,; Joaquın. Katholische T’heologie und moderne geistige Selbstisolierung Rußlands, deren bekanntestes Ereignis der Kampf
Philosophie. In Universitas Jhg Heft (Juli 779 bis Ul die Biologie Anfang 1949 Wäal, für Ausfludß der Ängst der

784 sowjetischen Staats eitung VOT der Berührung der eigenen Wissenschaftler
mM1 dem freiheitlichen Geist der Wissenschaftler anderer Länder mehr

Der Madrider Protessor stellt die Frage nach der Möglichkeit der VOo
als MIi1t deren wissenschaftlichen Resultaten. Diese Angst 1St aber Ze1lt-
gebunden, Folge der Vordringlichkeit zyew1sser praktischer Probleme,

1
der Zeit geforderten An assung der  mD T heolo 1e das moderne Denken

usammenhang m1t Kriıtik der Zw1 lıngsbewegungen „das heo- VOTL allem der Broterzeugung. Au die Dauer wırd Rußland siıch die
Vorteile eines wissenschaftlichen Austausches ıcht entgehen lassen.lcgische Problem“ (Dominıkaner von Le Saulchoir) und die „Neue heo-

logie“ (Jesuiten VOo. Lyon-Fourviere). Es wırd Ort versucht, 1mM An-
schluß Hegel, Marx und Kierkegaard eine evolutionistische, vitalıstische

lerzu zıitlert der Vertasser BRUNNER, August. Heilige und Ketzer. In Stimmen der
und existentialistische Theologie geben. eıt g Heft 11 (August S. 388—2390die AÄußerungen und Warnungen 1U8 XL und die Stellungnahme des
Theologenkongresses ın Madrid, die ZWAar eine Anpassung die enk- Zu Walter Niıggs Werk vgl Görres weiter unten), Dem Autor
formen, ıcht aber die Denkinhalte zulassen. wird vorgewortien, da{iß Ketzer un Heılige auf dieselbe religiöse Ebene

gestellt hat, ohne den grundlegenden Unterschied iıhrer Haltung ZuUuUr

PICCOLIL, Giuseppe. Satanad glı OSSESSL odiernı:. In Vıta Kiıirche beachten.
Pensiero Jhg. 33 August 1950 S. 397— 402
Eın kurzer Überblick ber die Namen Satans ın der HI Schritt Alten ELCKINGER, Arthur. Mode;'ne hatholische Erziehung ın
und Neuen Testaments, A U5 enen das W esen des „Widersachers“ hervor- Frankreich. In Katechetische Blätter Jhg. 75 Heft (Julı
geht. Die Aufgabe der Apostel, Satan auszutreiben nach dem Beispiel
des Herrn, Die „Besessenen“, deren VW esen ISt, Gott widerstehen.

285—7290 (mıt Fortsetzung).
Da e die heutigen Religions- und Kirchenverfolgungen als Auswirkung Einblick 1N die Methoden, mMi1t denen eine aktıvere Gestaltung des eli-
VCN „Besessenheıit“, die das Gebet Schluß der Messe den g10NSsUNterrichtes und eine mehr das Gemüt als den Intellekt ansprechende
Erzengel Michael gilt, Satan und die anderen bösen Geister ın die Hölle Lehrtorm versucht wırd. Besondere Ausführungen sınd der Arbeit mM1
hinabzustürzen. (Pıus X hat das Gebet auf Rußland bezogen.) dem „Religionsheft“ gew1ıdmet, das 1n seiner reinsten orm einem

gels tlichen Tagebuch wird.
ARTORY, Thomas Ist die heilige Gottesmutter miıt
ıhrem Leibe ın der Herrlichkeit Gottes® Zur Definibilität der 9Hans. Christliche Verantwortung für das dich-

terısche Wort FEıne Frage das Werßb 019}  S . Eliot. InAssumptio B.M In Benediktinische Monatschrift g
Heft 7/8 1950 275—292 Die Besinnung Jhg. 5 Heft 3 (Maı/Junı 134—149)2

Das Mitgehen 1m ang der Dichtung ekommt inhaltliche und ann auchDiese ausführliıche Arbeit beschäftigt sıch mit dem Begriff der impliziıt
So

geoffenbarten VWahrheit, die durch eine intultive Analyse enttfaltet werden stilistische Veränderungen sehen, die NUr Aus einer spezifisch christ-
an 1n der Jungfräulichkeit der Gottesmutter mehr als eıne lichen Verantwortung rklärt werden können (Fortsetzung).

moralısche, eine 10 1 Idee MIAIt ıhren eigenen Konsequenzengesehen werden. GEBSATTEL, Vıiktor E.vV Die Person und die renzen des
TERNUS, Josef SJ Zur historisch-theologischen Tradıition tiefenpsychologischen Verfahrens. In Studium Generale Jhg
der Himmelfahrt Mariıens. In Scholastik Jhg. 25 Heft Heft Maı 27 3—m 283

321—360 In diesem wichtigen Artikel wıird VO') Grundbegriff des Individuations-
Miıt Rücksicht aut die 1U angekündigte Definition von besonderem DTrOZESSECS (die Selbstverwirklichung) und dessen Störungen ausgehend

personale und die apersonale Seıite, das rationalistisch Erfahrbare und das
ın Theologische Revue 1948/3 und 1949/3.
Interesse. ine Auseinandersetzung mi1t den Autsätzen von B. Altaner wissenschaftlich Unzugängliche schart voneiınander N:  © Das ett

der Zeitschrift nthält noch weitere interessante Arbeiten ber die
NECUECIEN Fortschritte der Tiefenpsychologie.

Philosophie GÖRRES, Ida Friederike. Das Buch der Ketzer. In Schweizer
Rundschau Jhg Heft 3 unı 138—157.

BOUILLARD, Henrı. Metaphysisches T’agebuch, Zur Phi- Walter Nı 5S „Buch der Ketzer“, Zürıch 1949, findet 1n diesem Artikel
losophie Gabriel arcels. In Wort un: Wahrheit Jhg. 5 eine tige Kritik. Die Verherrlichung des Ketzers, die VO: der

bertriebenen Idee der Toleranz aus_gehe‚ cel selbst tendenz1ös undHeft 7 (Juli 525 —534 subjektiviere das Problem, hne ın e;gyentlıche Dımension BC-
ıne ONe  E Darstellung des Denkers geistiger Entwicklung, die auft langen.
den Hauptbegriff des „ontologischen Geheimnisses“ hinführt. Das Sein
ISt eın „Problem“, das dem Denken gegenübergestellt wWer kann, O  y Karl August. Der T’raum Gottes. Rückblick aufondern in dessen Gegenwart gedacht wird. Gegenüberstellung Nartre Miguel de NAMMUNO., In Wort und Wahrheit Jhg. 5 eft 7und Jaspers Man würde hierzu auch eine Konfrontierung mM1r
den spaten Schriften Heıdeggers lesen. ulı 508—517

Der Dichter und Denker wırd 1mM Kreise der großen spanischen DıiıchterMESSNER, Johannes. Zur Problematik des Naturrechts ın und 1im Rückbezug aut Kiıerkegaard gesehen, seine Dıfterenz ZU Prote-
der modernen Welt In Hochland g. Heft 6 (August stantısmus und die drohende Getahr einer Mythisierung des Christen-

LUms gezeigt.521—537
Es werden die wel Grundfragen eroOrtert: was ISt. das sıttlıche Bewußtsein
des Menschen? und welches Rıchtmalß hat der Mensch, die omplizierten OLGIATI, Francesco. secolo del dinamısmo Ie „COSE
Forderungen des „Naturrichtigen“ entsprechend seiner sittlichen Würde
autzunehmen? Daraus ergibt sıch eine Verteidigung evolutionistische supreme”, In Vıta Pensiıero Jhg 32 (August 439—
Theorien und dem Tıtel des „angewandten Naturrechts“ eın Abriß 440

ber Thomas Mertons,der Wirtschaftsprinzipien un der Handlungsgesetze tür den cQhristlichen
Politiker.

des amerikanischen Trappistendichters „Seven
Storey Mountain“, mIt langen Ziıtaten.,
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RINK, Wiıll Gesundheit, Krankhe£t, Heiligkeit. In Neues URRUS, Theodor. Seelsorger und Kino. Was muß der
Abendland Jhg. Heft (Julı 286—288 Priester VO: Fı wıssen UN WE ol sıch ıhm stellen?
Beitrag ZUr immer umfangreicher werdenden Diskussion er den Sınn In Oberrheinisches Pastoralblatt S (August-Heft
der! Krankheit. Der Ver nımmt Bezug aut V, Weizsäckers uße- 201—209 (Schlufßß tolgt)VO: der „Heiligkeit der Krankheit‘‘ und zeigt, da{ß ın iıhr ıcht DU
chuldhatte Unordnung, Oondern auch eine heilbringende höhere Ordnung Dissar Artikel, der alle wichtigen Fragen technischer, wirtschaftlicher,
sich Geltung verschafit, dafß dıie Krankheit NUur als eın 5Symptom der soziologischer, moralıischer und religiöser Art behandelt und dabei einen
wahren Heilung begriffen werden kann. Einblick 1n die einschlägige Liıteratur xibt, verdient uUuNseIie Aufmerksamkeit.

SIMMEL, Oskar Von Oxford ach CCaAuxX., In Stimmen der SCHERER, Robert Z wischen den Zeiten.‘ Die geschichtliche
eıit g Heft 11 (August S4321 2832 Erblast der religiösen Erneuerungsbewegungen. In VWort und
Ausführliche Intormation ber Idee und Organisation der MRA (Mora Wahrheit Jhg e (Juli S. 485—4972
Re-Armament. Moralische Wiederaufrüstung). Sı1e at ihren Ursprungım protestantıschen Erlebnis der Gemeinschaift, trıtt odann AUS5 em

Das Fazıt der etzten Jahre Kirchengeschichte ZEIZT einen großen 1N-

christlichen Raum Neraus 1n den Vorho rein ethischer Art und V  -
Wandel, der jedoch ohne entsprechende ußere Wırkung bleıibt.

Grund jerfür ISt die Au dem 18 und 19 Jahrhundert herkommende
tall schließlich der Getahr der Kollektivierung. Aufspaltung 1n Objektivismus und Individualismus. Jenem entspringt die

Lehrhaftigkeit und rationalistische Verkürzung des Christentums, der
„T’heologiebetrieb““ und die Passıy1i des Lajen; diesem die Verkapselungın Weltanschauungen, der Mangel an geschichtlichem Denken, das Ghetto

Sozıales und politisches Leben der atholiken. Doch beginnen siıch EeIzZt die Konturen einer Zeit
zeıgen, ın der ‚„die heilsgeschicht ıch 1n Christus verwurzelte und so

gnadenhaft wachsende Natur des Menschen‘*‘‘ erkannt wırd und ersSt
Katholische Aktion und Liturgische Bewegung Boden gewinnen.Heınz. Die Gefahr der demokratischen Dikta-

LU  S In Hochland Jhg Heft (August 584— 651 SCHOÖLZ, Franz. Wzıe steht heute miıt der Almosenpflicht?
Versuch einer geistesgeschichtlichen und histor10graphischen Einordnung
der Schrift Joly ‚„„Gespräch ın der Unterwelt ZWI1S Machiavelli und Beıtrag der ın SCOaTLLaAS 1950 angeregien Diskussion.

In arıtas g Heft 7/8 (Juli/August $ 170=176
hundert‘“‘ ın der zeitnahen Kritik des Regımes Von Napoleon 11L die Da-
Montesquieu““* 1564, dıe als ‚„e1ne der bedeutendsten Quellen ZU: 19 Jahr-

den
Es wiırd darauf hingewiesen, dafß es 1n der Frage der Almosenpflicht auf

radoxe Möglichkeit der plebiszitären Dıktatur erkennt und enthüllt. egrıfi des „„Standesgemäßen‘‘ ankommt. Dies iSt heute keine e1ın-
deutige Ordnungsgröße mehr und verlangt daher nach einer De

NELL-BREUNING, Oswald VON.,. „Kollektive“ Mitbestim- nıtion.
MUuNg, In Stimmen der eIlIt g Heft 11 (August

275— 386 VIATOR, aul „Konkordat VOo  S unten“ ® Der hommunistische
Ausgehend VO einer Unterscheidung der Problemlage bei Manager- und Angrif} auf die Kirche Polens. In Wort und Wahrheit Jhg
Eigentümerbetrieben wırd 1ler die ın der Sache selbst liegende Grenze Heft ulı 534— 540
des Mitbestimmun rechtes aufgewlesen, das UU Behelt seın annn und
Übergang beru sständıschen Körperschaften.

Kommentar ZU: Abkommen, das der polnische Episkopat 14 Apriliın eigener Verantwortung unterzeichnete. Es zeigt sıch 1er eın Abweichen
Om üblichen Schema des Ostens, die Ziele jedoch bleiben dieselben.,

O) KL Ch „LAvoro sociale“ neglı Statı Unitz
d’America. In Vıta Pensiero Jhg. 33 (August 1950 S, 412 Wılhelm de Kirchenverfolgung ın Jugoslawıien. In
hıs 418 Stimmen der eIit Jhg 75 Heft 11 (August 262—2268
Die iıtalienıische Zeitschrift bringt den Berich't eines Amerikaners ber dıe Die Terrorperiode hat NUuU scheinbar. aufgehört, der Kam geht ın aller
Ozıale Fürsorge ın die 2ZusS historischen ul']d soziologiıschen Schärfe weiter. TIrotz seiner entmutigenden Mitteilungen schließt
Gründen stark VO. der 1n europäischen Ländern abweicht, möglichst 1el der Artıkel ‚,‚1m SAdNZCN stehen Klerus und olk 1n Jugoslawien Lreu
prıvaten Einrichtungen und Inıtiatıvyen überläfßt und sıch sehr stark der apst und Kırche‘‘
psychologischen Betreuung der Bedürftigen wıdmet.

WOLKER, Ludwig. Priesterliche Führung UN Jungführertum.‚$ Max Ü’ber die T’odesstrafe. In Stimmen der In Katechetische Blätter e Heft 7 (Juli S, 291
Eeıit Jhg. 75 Heft 11 (August S, 335—2346 bis 299
Stillschweigend wurde damals ber den Art. 102 des Grundgesetzes eNLt- Zur ‚„„Bundesordnung‘‘ des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend,schieden. Die vollendete Tatsache der Abschaffung der Todesstrafe äßt wWwWEeliL S1e das Verhältnis der geistlıchen Zur Laienführung und die yrund-
NU. NUur noch praktische Erfahrungen ammeln und ZUr geeigneten sätzlıche Stellung des Bundes ZUxr kirchlichen Autorität etriftt.
Zeit diıe Diskussion aufzunehmen, daß s1e 4A4 u der Verhärtung der rein
ideologischen Gegensätze herausgedreht wırd. ZAHRINGER, amasus. Volksfrömmigkeit grundsätzlich
WEINZIERL, Karl Das echt der Eltern ZUur Mitbestimmung orientiert. In Benediktinische Monatschrift Heft 7,8

1950 309313der Schulart. In Münchener Theologische Zeitschrift Jhg. 1
Heft 66 —872 Eıine vergleichende Betrachtung der Diözesan-Gebet- und Gesang-

bücher, ın denen S1 U, christozentrische Orientierung, eine stärkere Be-
ıne gyute und gründliıche Studie ZuUuUr Entstehung, Entwicklu CONUNg des Kirchenjahres und eın Auftrieb der Meßopfererziehung fest-
relite des Begrifts des Mitbestimmungsrechtes SeIit 1919

und Trag-
stellen ä

I’Ensei:gnement du Catechisme. In Lumen Vıtae Bd Nr
und (April bis Sept 490Cbronik des hatholıschen Lebens
Sonder-Doppelheft ber die relig1iöse Unterweisung der Kinder, deren
W esen darın esteht, das Kınd zur Begegnung M1 Gott führen. Dazu
muß der Katechet wIi1ssen, W as der Glaube; W as die Liebe ISt, welches dieBECKER, Carl Anstalten und Einrichtungen des deutschen
Heilsbotschaft, doch auch die Psyche des Kindes, se1n Milieu, alle seineCaritasverbandes. Nach dem Stand D“O 1. September 1949

In arıtas Jhg. 51 Heft 7/8 (Juli/August S. 194— 197 nahebringen können., Alle diese Themen werden einem ersten 'eıl VOo
Anlagen kennen. Er mu{ß das Kınd jeden Alters verstehen und iıhm Gott

Verfassern Aaus den verschiedensten Ländern (auch mehreren Deutschen) be-
AMMAN; albert Religiöse Gegenwartsfragen ın Frank- handelt. Im zweiıten eıl werden bestehende Einrichtungen des Religions-
reich. In rierer Theologische Zeitschrift Jhg. 59 Heft 7/8 unterrichts kritisch betrachtet und die Z relig1ösen Bildung beitragenden

Faktoren: Famiıilie, Pfarre, S}chule _und Jugendgruppen untersucht.(Juli/August 193—7200
Zu£rst wırd die Bibelbewegung als eın Rückgang den Quellen und eın
Gegenzug die Verwissenschaftlichung der Theologie, dann die Ka-
tholische Aktion 1n ıhrer gegenwärtigen Entwicklungskrise und ın iıhrem Chronik des ökumen:schen Lebens
vorsichtigen Weitertasten (Familienbewegung) dargestellt. LIALINE, Le dialogue theologique msterdam. In
9Josef Andreas Der Liturgische Kongreß „Irenikon“ Ze T rımestre 1950 S, 129— 163
In Stimmen.. der elit Jhg. 75 Heft 11 (August S. 386 Diıeser ETWl Artikel einer angekündigten Folge bringt eine kritische urch-

leuchtung des ‚‚Okumenischen Rates der Kirchen“‘ auf Grund der Amster-bıs 288
damer Dokumente und and der unklaren Entwicklung, die der Kat

In eiınem kurzgefaßten Bericht hebt der Vertfasser besonders die ınnere SeILtr Amsterdam vollzieht.Beruh: ung, die Reite der Erneuerun sbewe ung hervor, die Vo  -} ıhrem
anfäng ichen sthetizismus echt SC C sorgl: Denken gelangt ISst. Diıe zayeıte Sıtzung der 1.Generalsynode der Vereinigten

evangelisch-Iutherischen Kirche Deutschlands ın Ansbach hisAHLES, Wi;lhelm. Liturgıe ın lebendiger Entwicklung nach
der Enzyklika „Mediator Dei“. In Liturgie und Mönchtum unı 71950 In Evangelisch-lutherische Kirchenzeıitung Jhg
Heft 5 1950: Nr (13 Jul: S..209—211
Darstellung des geistesgeschichtlichen Entwicklungsganges der liturgischen Dieser Bericht er den Gesamtverlauf der Sıtzung beschäftigt sich be-
Erneuerung, euUuTtLE wıe 1m X Jahrhundert großen Wende sonders MmMi1t der Erklärung ZuUuUr Lehre VO akrament der heiligen Taufe
steht. W iie amals die subjektiven Frömmigkeitsformen entwickelt WUI- und mIit der Bestimmung des Verhältnisses der Vereinigten Kırche dem
den, Jetzt die objektiven der Gemeinschaft. Kiırchenbund der EK  O
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